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„Es tarat brenna“: Feuer am Dach 

Jährlich führen in Niederösterreich rund 40 Blitzeinschläge zu Bränden auf landwirtschaftlichen Betrieben. Dabei 

zeigt sich: Mit professionellem Blitz- und Überspannungsschutz lässt sich das Risiko deutlich reduzieren. 

Besonders nach Um- oder Zubauten entstehen oft Sicherheitslücken, wenn bestehende Blitzschutzanlagen nicht 

angepasst werden. Deshalb sollten Blitzschutzmaßnahmen bereits bei der Planung berücksichtigt werden. Fach-

gerechte Planung, Installation und regelmäßige Überprüfung durch zertifizierte Fachfirmen sind entscheidend. 

Empfohlen wird eine Kontrolle mindestens alle fünf Jahre. 

Zum wirksamen Schutz gehört auch ein Überspannungsschutz. Er verhindert Schäden durch indirekte Blitz-

schläge und schützt sensible Technik wie Lüftungs-, Melk- oder Fütterungsanlagen vor Ausfällen. 

Auch externe Brandrisiken dürfen nicht unterschätzt werden. Vor allem abgelegene Höfe oder Bereiche nahen 

Grillplätzen und Festen sind gefährdet. Beleuchtung, Bewegungsmelder oder Videoüberwachung können helfen, 

unbemerkte Zugänge zu verhindern. 

5 Tipps zur Brandvermeidung 

▪ Blitzschutzanlagen regelmäßig prüfen lassen 

▪ Bei Gewitter empfindliche Geräte vom Stromnetz trennen 

▪ Überspannungsschutz installieren 

▪ Zugänge nachts sichern und beleuchten 

▪ Brennbares Material nicht direkt neben Gebäuden lagern 

Mehr Infos und Tipps: Die Brandschutzprävention der NV und der LK NÖ | nv.at  

https://www.nv.at/brandpraevention-in-der-landwirtschaft/index.html
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Sprechtags- und Bürobetrieb – Infos zum Parteienverkehr 
 

Die Büros der Bezirksbauernkammer Horn und Waidhofen/Thaya sind am Freitag, dem 9. Oktober 

und am Donnerstag, dem 15. Oktober 2026 aufgrund einer Weiterbildung geschlossen. 
 
Um Beachtung wird ersucht! 
 

Um unnötige Wege zu vermeiden, empfehlen wir Ihnen für sämtliche Beratungen   

Terminvereinbarungen vorzunehmen. 
 

 
Bezirksbauernkammer Horn 
Tel.-Nr.: 05 0259 40700 
e-mail: office@horn.lk-noe.at 

Bezirksbauernkammer Waidhofen/Th. 
Tel.-Nr.: 05 0259 41800 
e-mail: office@waidhofen-thaya.lk-noe.at 

Kammersekretär 
DI Rudolf Aßfall, DW 40701 bzw. DW 41801 

Termin nach Vereinbarung 

Betriebswirtschaft DI Franz Fraßl, DW 40751 
Ing. Christine Katharina Rubik, DW 25124 

Dominik Buchgraber, DW 41831 

Tierhaltung DI Rudolf Aßfall, DW 40701 Dominik Buchgraber, DW 41831 

Pflanzenbau Ing. Gerfried Bauer, DW 40721 Ing. Harald Fuchs, DW 41821 

Forstwirtschaft 
DI Gerhard Mader, DW 24307 

Ing. Bernhard Zotter, DW 40713 

DI Josef Weichselbaum, DW 24305 

Ing. Bernhard Zotter, DW 24107 

 
 

Rechtssprechtage – Terminvereinbarung notwendig! 
 

Wenn Sie rechtliche Fragen haben, dann nutzen Sie diese Möglichkeit der kostenlosen Beratung. 

Eine telefonische Anmeldung in den Bezirksbauernkammern ist jedenfalls erforderlich! 
 
 

Sozialversicherungssprechtage – Terminvereinbarung notwendig! 
 

Die Anmeldung erfolgt vorrangig über die Homepage der SVS, www.svs.at/termine 

oder alternativ über das normale „SVS-Servicetelefon“ (Tel.-Nr. 050 808 808). 
 

 
Bezirksbauernkammer Horn 
Tel.-Nr.: 05 0259 40700 
e-mail: office@horn.lk-noe.at 

Bezirksbauernkammer Waidhofen/Th. 
Tel.-Nr.: 05 0259 41800 
e-mail: office@waidhofen-thaya.lk-noe.at 

Rechtssprechtag  

der LK NÖ 

Mittwoch, 7.10., 4.11., 2.12.2026 

9 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr 

Donnerstag, 8.10., 12.11., 10.12.2026 

9 bis 11 Uhr 

SVS - Beratungstage 

Sozialversicherung 

Montag, 28.9., 5.10., 12.10., 2.11., 9.11., 

23.11., 30.11., 7.12., 21.12.2026 

von 8 bis 12 Uhr und von 13 bis 15 Uhr 

Montag, 5.10., 12.10., 19.10., 2.11., 9.11., 

16.11., 30.11., 7.12., 14.12.2026 

von 8.30 bis 12 Uhr und von 13 bis 15 Uhr 

 
 

Steuersprechtage – kostenlose Erstberatung  
 

Donnerstag, 22. Oktober, 26. November, 10. Dezember 2026, 

21. Jänner, 18. Februar, 18. März, 22. April 2027 in der Zeit 

von 8 bis 12 Uhr - Mag. Roland Weber in der BBK Horn. 

Anmeldung: Bezirksbauernkammer Horn unter Tel.-Nr.  

05 0259 40700 ist erforderlich!!  

 
 
 
  

http://www.svs.at/termine
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Maßnahmen Dürre 
 

Aufgrund der enormen Schäden durch Trockenheit und Hitze und der damit verbundenen Heraus- 

forderungen hat die Bundesregierung ein „Dürre-Hilfspaket“ für die heimische Landwirtschaft verein-

bart. Dieses Paket umfasst folgende Punkte: 
 

▪ Entlastung bei den Sozialversicherungsbeiträgen (Entfall von zwei Monatsbeiträgen) 

▪ Zinsenzuschuss für Betriebsmittelkredite (noch keine endgültige Richtlinie) 

▪ Zusätzliche Ratenstundungen bei Agrarinvestitionskrediten 

▪ Erhöhung des Prämienzuschusses in der Hagelversicherung im Jahr 2027 
 

Details finden Sie in der Septemberausgabe der Kammerzeitung „Die Landwirtschaft“ auf Seite 

6 und 7. Zu Redaktionsschluss lagen noch keine Gesetze und Verordnungen vor. Nach deren  

Veröffentlichung wird umgehend auf Homepage der Landwirtschaftskammer NÖ und dem WhatsApp-

Kanal informiert. 
 

Für Rückfragen stehen Ihnen natürlich auch die Berater der BBK`n gerne zur Verfügung. 
 
 

Wichtige Informationen aktuell und immer dabei mit den WhatsApp Kanälen 
 

WhatsApp Infos der LK NÖ   WhatsApp Infos der BBK: 

Informationen von allen Fachbereichen  Informationen der BBK 

Wichtige Termine und Fristen  Termine und Veranstaltungen 

Offizielle Mitteilungen      Weiterbildungsangebote 
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Häckseln/Mähen/Walzen von Begrünungen 
 

ÖPUL- "Zwischenfruchtbegrünungen" der Varianten 2,3,4,5,6 sowie Zwischenfrüchte, die bei  

"System Immergrün" über den Winter bestehen bleiben, dürfen bis inklusive 31. Oktober nicht  

gehäckselt oder gewalzt werden. Eine Mahd mit Abtransport, z.B. zur Futternutzung, ist zulässig. 

Ab 1. November sind auch Häckseln, Walzen oder Mähen ohne Abtransport auf diesen Zwischen-

früchten zulässig, wenn ein erneutes Nachwachsen der Pflanzen zu erwarten ist und weiter eine Ero-

sionsschutzwirkung (Wurzel und gehäckseltes Pflanzmaterial) und eine Wirkung betreffend Nitratrück-

halt (Wurzel und nachwachsende Pflanze) gegeben sind. Weiters muss eine flächendeckende Be-

grünung erhalten bleiben oder sich wieder entwickeln. 
 
 

Bodenbedeckung über den Winter - GLÖZ 6 
 

GLÖZ 6 ist eine Konditionalitätsbestimmung und schreibt unter anderem auf mindestens 80 Prozent 

der Ackerfläche eine Mindestbodenbedeckung im Winter vor. Das GAP-Vereinfachungspaket 

bringt ab Herbst 2026 Anpassungen mit sich. Als "Winter" gilt ab 2026 der Zeitraum 15. November 

bis 14. Februar. Die Definition der Mindestbodenbedeckung bleibt unverändert und ist erfüllbar mit: 

▪ Anlage einer Kultur (Winterung oder Zwischenfrucht) oder  

▪ Belassen von Ernterückständen oder  

▪ mulchender, nicht wendender Bodenbearbeitung, zum Beispiel mittels Grubber oder Schei-

benegge 
 

Die Ausnahmen im Überblick 

▪ NEU: Biobetriebe sind ab 2026 von GLÖZ 6 befreit. 

▪ Für Feldgemüseflächen gilt GLÖZ 6 weiterhin nicht - Feldgemüseflächen reduzieren daher die Aus-

gangsbasis der Ackerfläche. 

▪ Von den 80% der verbleibenden Ackerfläche können Flächen mit Erdäpfeln, Ölkürbis, Zuckerrüben, 

Heil- und Gewürzpflanzen, Sommermohn, Öllein, Saatgutvermehrungen für Gräser & Mais sowie 

schwere Böden abgezogen werden. Wobei trotz Abzug dieser Flächen die Mindestbodenbede-

ckung auf mindestens 55% der Ackerfläche einzuhalten ist. 

Der LK-Bodenbedeckungsrechner hilft bei der Berechnung der notwendigen Mindestbodenbedeckung. 

bodenbedeckungsrechner.lk-noe.at 
  

https://bodenbedeckungsrechner.lk-noe.at/
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Düngeverbotszeiträume nach der Ernte  
 

Gemäß Nitrat-Aktionsprogramm ist das Ausbringen von leichtlöslichen stickstoffhaltigen  

Düngemitteln auf Ackerflächen im Sommer/Herbst ab der Ernte der jeweiligen Kultur verboten.  

Ausnahmen gibt es nur beim (nachfolgenden) Anbau von Raps, Gerste und Zwischenfrüchten. Hier 

ist eine Herbstdüngung bis zu 60 kg N/ha (N ab Lager) bis 31. Oktober zulässig, sofern der Anbau 

bis 15. Oktober erfolgt.  

Das Ausbringen von langsam löslichen stickstoffhältigen Düngemitteln (Mist, Kompost, Carbokalk)  

ist bis 29. November zulässig.  

Beachten Sie in diesem Zusammenhang die seit 1. Jänner 2026 gültige Regelung, wonach auch Fest-

mist bei der Ausbringung auf Flächen ohne Bodenbedeckung innerhalb von vier Stunden eingearbeitet 

werden muss.  

Auf Dauergrünland und Ackerfutterflächen ist jegliche Düngung (langsam- und leichtlösliche N-Dün-

ger) bis 29. November zulässig. 

 
 

Öpul-Maßnahme: 

Bodennahe Ausbringung flüssiger Wirtschaftsdünger und Gülleseparation 
 

Die bodennah ausgebrachten Güllemengen sowie die separierte Güllemenge können bis spätestens 

30. November 2026 korrigiert bzw. ergänzt werden. Kontrollieren Sie Ihre MFA-Angaben (m³) mit 

der tatsächlich ausgebrachten Menge! Für etwaige Korrekturen bitten wir um telefonische Terminver-

einbarung in Ihrer BBK! Weiters sind über die bodennah ausgebrachte Menge und Art des flüssigen 

Wirtschaftsdüngers einschließlich Biogasgülle sowie des Ausbringungszeitpunktes und -verfahrens 

schlagbezogene Aufzeichnungen zu führen. 
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Bodenuntersuchungsaktion  
 

Nutzen Sie die Möglichkeit, Bodenuntersuchungen durchzuführen, um eine fundierte Grundlage für die 

Düngung der einzelnen Kulturen zu haben. Die Bodenprobensäckchen und die Erhebungsblätter sind 

ab sofort in den Bezirksbauernkammern Horn und Waidhofen/Thaya erhältlich. Die Untersuchungser-

gebnisse werden bis Frühjahr 2027 vorliegen. 
 
Abgabemöglichkeit: 

 
 
 
 
 

!ACHTUNG! Betriebe, die an der ÖPUL-Maßnahme „Vorbeugender Grundwasserschutz – Acker“ 

teilnehmen, müssen je 5 ha Ackerfläche in der Gebietskulisse mindestens eine Bodenuntersuchung 

nachweisen können. Die Ergebnisse sind bis spätestens 31.12.2026 im  

INVEKOS-GIS hochzuladen. Folgende Parameter müssen im Untersuchungsbericht angeführt sein: 

▪ P, K, ph-Wert (= Grunduntersuchung bei AGES) 

▪ Humusgehalt 

▪ Nachlieferbarer Stickstoff 
 
 

Pflanzenschutz-Sachkunde Weiterbildungsverpflichtung 5 Stunden 
 

Kontrollieren Sie auf der Rückseite Ihres Ausweises das Ende der Gültigkeit. Für jene Ausweisinhaber, 

deren Ausweis demnächst abläuft bzw. abgelaufen ist und die noch keine Weiterbildungsstunden ab-

solviert haben, bieten wir folgende Termine an: 
 

Datum Ort Themenbereich 

Freitag, 11.12.2026 Japons, „Gerhards Wiazhaus“ Problemunkräuter, Anwenderschutz, PSM-Zulassung 

Freitag, 18.12.2026 Dobersberg, Meli’s Cafe Getreide,Ölsaaten, Anwenderschutz, Gerätetechnik 

Montag, 16.11.2026 Hoheneich, GH Pöhn BIO-Pflanzenschutz 

 

Beginn: 8.30 Uhr - persönliche Anwesenheit erforderlich! 

Kosten: 30 € pro Person – Pflanzenschutz Sachkunde-Ausweis unbedingt mitnehmen! 

Anmeldung:  BBK Horn, 05 0259 40700 bzw.  

  BBK Waidhofen/Th., 05 0259 41800 bis eine Woche vor der Veranstaltung, 

  oder unter www.noe.lfi.at 

Wichtig:  Bei der Anmeldung ist die PSA-Ausweisnummer erforderlich!  
 

Online-Kurse können jederzeit, orts- und zeitunabhängig online absolviert werden.  

Anmeldung: www.noe.lfi.at 
 
 

Rodentizid-Sachkundekurs 

 

Personen, die im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit Biozidprodukte mit antikoagulanten, rodentiziden 

Wirkstoffen zur Bekämpfung von Ratten und Mäusen verwenden, müssen mit 1.1.2026 über eine Sach-

kundeausbildung verfügen. In dieser Veranstaltung lernen Sie alle wichtigen Inhalte für den sicheren 

Umgang mit diesen Produkten kennen. 

Termin: Donnerstag, 12.11.2026   9 bis 11.30 Uhr 

Ort:  Raabs/Th., JUFA 

Referent: Hans-Peter Hummer 

Kursbeitrag: 35 €/Person nur mit Betriebsnummer! 

Anmeldung: BBK Waidhofen/Th., T: 05 0259 41800 oder unter www.noe.lfi.at   
  

Datum Zeit Ort 

FR, 23. Oktober 2026 9 bis 11 Uhr BBK Horn, Mold 

FR, 23. Oktober 2026 9 bis 11 Uhr BBK Waidhofen/Th. 

http://www.noe.lfi.at/
http://www.noe.lfi.at/
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BIO-Neueinsteiger – Zuschlag zur Maßnahme UBB  
 

Für BIO-Neueinsteiger besteht nach dem Mehrfachantrag 2026 keine Möglichkeit mehr, in die ÖPUL 

2023 - Maßnahme Biologische Wirtschaftsweise ein- oder umzusteigen.  

Für diese Neueinsteiger wird deshalb ab dem Mehrfachantrag 2027 ein Zuschlag in der Höhe von  

80 € in der Maßnahme UBB angeboten.  

Der Zuschlag ist bis 31. Dezember 2026 über den MFA 2027 zu beantragen. Voraussetzung dafür 

ist der Abschluss eines BIO-Kontrollvertrages bis spätestens Ende des Jahres 2026. 

Für grundlegende Fragen zum Bio-Umstieg stehen Ihnen die P-Berater Ihrer BBK zur Verfügung. 
 
 

Neue Meister:innen 2026 
 

Im Jahr 2026 haben folgende Absolventen die Meisterausbildung erfolgreich 

abgeschlossen:  
 

Name Wohnort Meistersparte 

Melanie Gieler Purgstall Landwirtschaft 

Heidi Goigitzer Stockern Landwirtschaft 

Michael Reichl Engelsdorf Landwirtschaft 

Marion Schiller Theras Ländl. Betriebs- & Haushaltsmanagement 

Elisabeth Schleinzer Kainreith Landwirtschaft 

Thomas Weber Thuma Landwirtschaft 
 
Wir gratulieren zum erfolgreichen Abschluss der Ausbildung recht herzlich und wünschen viel Erfolg für 

die Zukunft!  
 
 

Erfolgreiche Winzer 
 

NÖ Landesweinprämierung 2026: 
 
Kategorie Grüner Veltliner kräftig 

1.Platz – Landessieger 

Weingut Krottendorfer, Röschitz 
 
Kategorie Grüner Veltliner klassisch 

1.Platz – Landessieger 

Weingut Krottendorfer, Röschitz 
 
Kategorie Riesling 

1.Platz – Landessieger 

Weingut Edlinger x, Röschitz 

 

SALON Österreich Wein 2026: 
 
Kategorie Grüner Veltliner klassisch 

1.Platz – Bundessieger 

Weingut Frischauf, Röschitz 
 
Kategorie Grüner Veltliner kräftig 

1.Platz – Bundessieger 

Familienweingut Berger, Röschitz 

 
 
Herzliche Gratulation an die erfolgreichen Weingüter! 
  

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj9oImio__YAhXN-aQKHYOgAKkQjRwIBw&url=https://www.argemeister.at/&psig=AOvVaw0cqlf8sUfdqWEH2qbqEr9M&ust=1517387538937419
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Mitgliedskarte des Tiergesundheitsdienstes  

 

Haben Sie als Mitglied des Niederösterreichischen Tiergesundheitsdienstes bereits Ihre persönliche 

Mitgliedskarte des NÖ TGD mit der Post erhalten? Dann haben Sie mit dieser Karte ab sofort Ihr per-

sönliches, fälschungssicheres Mittel zur digitalen Signatur von Betriebserhebungen und anderen  

Dokumenten im Rahmen Ihrer TGD-Mitgliedschaft. 

Eine digitale Signatur ist der händischen Unterschrift gleichwertig und kann zum Unterschreiben von 

digitalen Schriftstücken verwendet werden, denn mit der fortschreitenden Digitalisierung in der Land-

wirtschaft und in der Tierärzteschaft wird es notwendig, Möglichkeiten einer völlig digitalen  

Dokumentation, also ohne Papier, einzuführen. Bei digital signierten Dokumenten kann die Papierdo-

kumentation sowohl am Betrieb als auch beim Tierarzt und der Tierärztin entfallen. 

Die Mitgliedskarte ist personenbezogen, nicht übertragbar und nur bei aufrechter Mitgliedschaft im NÖ 

TGD gültig. Die genaue Anleitung zur Verwendung der Mitgliedskarte für die digitale Signatur finden 

Sie im Anschreiben des NÖ TGD, mit welchem die Karte zugesendet wird. 
 
 

Trockenheit setzt Niederösterreichs Wäldern deutlich zu 
 

Die trockene Witterung hinterlässt auch in Niederösterreichs Wäldern ihre Spuren. Je nach Region, 

Standort und Baumart sind die Auswirkungen unterschiedlich ausgeprägt. Bäume zeigen Reaktionen 

auf die eingeschränkte Wasserversorgung, aber nicht jedes sichtbare Symptom bedeutet jedoch un-

mittelbar einen bleibenden Schaden. 

Vorzeitiger Blattfall bedeutet nicht zwangsläufig Absterben 

Laubbäume können auf starken Wassermangel mit frühzeitiger Blattverfärbung und Blattfall reagieren. 

Bleiben Knospen, Triebe und das Gewebe unter der Rinde am Leben, können die Bäume vereinzelt im 

selben Jahr beziehungsweise im kommenden Frühjahr wieder austreiben. Das tatsächliche Ausmaß 

der Trockenschäden wird sich daher bei vielen Bäumen erst mit dem Austrieb im kommenden Frühjahr 

zeigen. 

Nadelbäume sind differenziert zu beurteilen 

Bei immergrünen Nadelbäumen wie Fichte, Tanne oder Kiefer ist eine starke Braunverfärbung und ein 

Verlust von Nadeln kritischer zu beurteilen. Für das Überleben des Baumes ist entscheidend, wie viel 

grüne Nadelmasse erhalten bleibt und ob Knospen und Triebe noch leben. Trockenstress verringert 

zudem die Widerstandsfähigkeit der Bäume gegenüber Schaderregern, wie zum Beispiel Borkenkäfern 

und Pilzen. Oberste Prämisse sollte daher in nächster Zeit der Forstschutz haben. 

Die Lärche, als sommergrüne Nadelbaumart, kann ähnlich den Laubbäumen auf Trockenstress aktiv 

reagieren und ist somit nicht automatisch mit einem Absterben gleichzusetzen. 

Baumzustand nach Trockenstress beurteilen 

Das Kronenbild allein lässt nicht immer erkennen, ob ein Baum die Trockenperiode überlebt hat. Gut 

ausgebildete Knospen sowie biegsame, nicht vollständig vertrocknete Fein- und Seitentriebe geben 

Hinweise darauf, dass noch lebendes Gewebe vorhanden ist. Grünliches bis helles und frisches Ge-

webe unter der Rinde spricht für lebendes Gewebe, braunes und trockenes hingegen für bereits abge-

storbene Bereiche.  

Besonders hohe Ausfälle bei Aufforstungen 

Besonders gravierend sind die Ausfälle bei Aufforstungen, da selbst mehrjährig etablierte Kulturen mit 

den langanhaltenden Trockenperioden nur schlecht umgehen können. Ihre Wurzeln erreichen oftmals 

noch nicht die länger wasserführenden Bodenschichten und vertrocknen. 

Nachbesserung bei geförderten Aufforstungen 

Bei bereits geförderten Aufforstungen kann eine Nachbesserung bei Ausfällen von mehr als 30 Prozent 

erneut gefördert werden. Der entsprechende Ausfall ist durch die zuständige Bezirksforstinspektion zu 

bestätigen. 

Das tatsächliche Ausmaß der Trockenheitsschäden wird sich in vielen Beständen erst in den kommen-

den Monaten und mit dem Austrieb im Frühjahr zeigen. 

 

  



Seite 10 Bezirksbauernkammer aktuell, Nr. 4/2026 

 

 

 
 



Bezirksbauernkammer aktuell, Nr. 4/2026 Seite 11 

Bildung – Termine – Bildung – Termine – Bildung – Termine – Bildung – Termine  
 

Einfache Kartierung 

Termin: Mittwoch, 28.10.2026   9 bis 12 Uhr 

Ort:  LK-Technik Mold 

Inhalt: In diesem Kurs erfahren Sie, wie Sie mit Ihrem Smartphone Drainagen, Bodenproben, Leitungen, 

etc. mittels GPS einmessen können, damit diese zu einem späteren Zeitpunkt wiedergefunden 

werden können. Es sind keine Vorkenntnisse notwendig. Smartphone mitbringen! 

Referent: Ing. Simon Brandeis    

Kursbeitrag: 60 €/Person gefördert 

Anmeldung: LK-Technik Mold, T: 05 0259 29200 oder unter www.noe.lfi.at 
 

Tierhaltertag 2026/27 

Termin: Donnerstag, 5.11.2026   9 bis 12 Uhr 

Ort:  Dobersberg, Meli`s Cafe-Restaurant 

Inhalt: Aktuelle Neuerungen, wichtige Themen aus der Tierhaltung, kompakter Überblick über relevante 

Änderungen und deren Bedeutung für die Praxis 

Referenten: DI Rudolf Aßfall, Dominik Buchgraber, BSc  1 Std. TGD-Anerkennung  

Kursbeitrag: 15 €/Person gefördert 

Anmeldung: BBK Waidhofen/Th., T: 05 0259 41800 oder unter www.noe.lfi.at   
 

Denk neu – Inspiration zur Innovation auf meinem Hof 

Termin: Donnerstag, 5.11.2026   14 bis 17 Uhr 

Ort:  LK-Technik Mold 

Inhalt: Vorstellung von innovativen Betrieben. Was bedeutet Innovation? Was sind die notwendigen 

Schritte in einem Innovationsprozess? Kennenlernen von kreativen Möglichkeiten zur Ideenfin-

dung am eigenen Hof. Selbst offener für neue Wege werden. Vorstellung weiterführender  

Bildungs- und Beratungsangebote. 

Trainerinnen: Ing. Sandra Preisinger, Ing. Johanna Mostböck     

Kursbeitrag: 35 €/Person gefördert 

Anmeldung: LK NÖ lk-projekt, T: 05 0259 42302 oder unter www.noe.lfi.at 
 

Mehr Möglichkeiten am Hof - was ohne Gewerbeschein alles möglich ist 

Termin: Mittwoch, 11.11.2026   9 bis 13 Uhr 

Ort:  LK-Technik Mold 

Inhalt: Gewerbe-, sozial- und steuerrechtliche Rahmenbedingungen für selbständige land- und forstwirt-

schaftliche Nebentätigkeiten (Direktvermarktung, Buschenschank, Urlaub am Bauernhof, 

Lohndrusch, Kompostieren, Winterdienst, Einstellen von Reittieren, Holzakkord, ...). 

Trainer: Ing. Mag. Alfred Kalkus   

Kursbeitrag: 40 €/Person gefördert       

Anmeldung: BBK Horn, T: 05 0259 40700 oder unter www.noe.lfi.at  
 

Milchwirtschaftliche Fachtagung  

Termin: Freitag, 20.11.2026    9 bis 12 Uhr 

Ort:  Thaya, Landgasthof Haidl 

Inhalt: Aktuelle Informationen im milchwirtschaftlichen Bereich. Die neuesten Trends und 

Entwicklungen am Milchmarkt (Anlieferung, Absatz, Milchpreis). Milchprodukte werden präsen-

tiert und Wissen über Milchprodukte vermittelt. Es werden regionale Themenschwerpunkte (Qua-

litätssicherungsmaßnahmen, Tierwohlmaßnahmen, Vermarktungshilfen, Bezeichnungsschutz, 

regionale Vermarktung, aktuelle Rechtsbestimmungen ...) angeboten. 

Trainer:in: Katharina Teuschl, Ing. Florian Staudinger       1 Std. TGD-Anerkennung 

Kursbeitrag: 20 €/Person gefördert 

Anmeldung: BBK Waidhofen/Th., T: 05 0259 41800 oder unter www.noe.lfi.at  
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Überlegt pachten – Pachtpreiskalkulation und rechtliche Aspekte 

Termin: Montag, 23.11.2026    13.30 bis 17 Uhr 

Ort:  LK-Technik Mold 

Inhalt: Die Höhe der wirtschaftlich tragbaren Pachtzahlungen hängt maßgeblich vom erzielbaren Ge-

samtdeckungsbeitrag der Fruchtfolge ab. Im Seminar werden die Teilnehmer:innen befähigt, ihre 

eigenen Deckungsbeiträge mit Hilfe der Anwendung "interaktive Deckungsbeiträge - IDB" zu er-

rechnen und darauf aufbauend die nachhaltig leistbare Pachthöhe zu eruieren. 

Auch die rechtlichen Aspekte zu Vertragsgestaltung und Möglichkeiten der Wertsicherung, sowie 

Alternativen zur Flächenpacht werden erläutert. 

Trainer:in: DI Gerald Biedermann, Mag. Cornelia Leitner   

Kursbeitrag: 35 €/Person gefördert 

Anmeldung: LK NÖ, T: 05 0259 25100 oder unter www.noe.lfi.at 
 

Praktikertag Bioschweinehaltung 

Termin: Mittwoch, 25.11.2026   13 bis 18 Uhr   

Ort:  Betrieb Thomas Zotter, 2095 Oberthürnau 10 

Inhalt: Im Zuge des Praktikertags bietet sich die Möglichkeit, einige ausgewählte Beispiele aus Sauen-

haltung und Schweinemast zu besichtigen und mit den Landwirt:innen neben Stallbau und Tech-

nik auch die Umsetzung von Fütterung und Management zu diskutieren. 

Referent: Helmuth Raser, BSc   1 Std. TGD-Anerkennung   

Kursbeitrag: 60 €/Person gefördert 

Anmeldung: LK NÖ, T: 05 0259 23100 oder unter www.noe.lfi.at  
 

Schweinefachtag BBK HO/WT/GD       

Termin: Donnerstag, 26.11.2026   9 bis 12 Uhr 

Ort:  LK-Technik Mold 

Inhalt: Aktuelle Themen, Aktionsplan Kupieren, Afrikanische Schweinepest, Amtliche Biosicherheits-

kontrolle, Tierhaltungsverordnung, Schweinegesundheitsverordnung 

Referent: Josef Bandion    2 Std. TGD-Anerkennung 

Kursbeitrag: 20 €/Person gefördert 

Anmeldung: BBK Horn, T: 05 0259 40700 oder unter www.noe.lfi.at   
 

Fachinformationskreis Mutterkuhhaltung und Rindfleischproduktion   

Termin: Dienstag, 1.12.2026   19.30 bis 21.30 Uhr 

Ort:  Waidhofen/Thaya, FIT Aktivcenter 

Inhalt: Die Fachinformationskreise bieten den Teilnehmern einerseits die Möglichkeit der fachlichen  

Weiterbildung und anderseits die des Erfahrungsaustausches mit Berufskollegen zu pflegen. 

Trainer: Reinhard Gastecker, Dominik Buchgraber  1 Std. TGD-Anerkennung 

Kursbeitrag: 15 €/Person gefördert   1 Std. Qplus-Kuh-Anerkennung 

Anmeldung: BBK Horn, T: 05 0259 23200 oder unter www.noe.lfi.at    
 

Einführungsseminar in den BIO-Ackerbau 

Termin: Mi, 2.12. bis Fr, 4.12.2026   9 bis 16.30 Uhr 

Ort:  LK-Technik Mold 

Inhalt: Agrarökologie, Biodiversität & Nachhaltigkeit, gesetzliche Richtlinien und private Standards, Bio-

Markt, Grundlagen der Bodenbewirtschaftung und des Humusaufbaus, Pflanzenernährung und 

Fruchtfolgegestaltung im Biolandbau, Technik und Methoden der Beikrautregulierung, Anbauan-

leitungen für die wichtigsten Marktfrüchte im Biolandbau 

Referenten: Fachexperten BIO-Ackerbau 

Kursbeitrag: 130 €/Person gefördert       

Anmeldung: LK NÖ, T: 05 0259 22000 oder unter www.noe.lfi.at 
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BioNet-Ackerbautag: Ertragssicherheit im Bio-Ackerbau 

Termin: Mittwoch, 9.12.2026   13 bis 17 Uhr 

Ort:  LK-Technik Mold 

Inhalt: Sicherstellung der Stickstoffversorgung im viehlosen Bio-Ackerbau, Drahtwurmregulierung in  

Biomais, Tiefenlockerung in Systemen wassersparender Bodenbearbeitung, Frühjahrsanbau 

2027 – Sortenwahlempfehlungen, Kurzinfo Biomarkt 

Referenten: Fachexperten BIO-Ackerbau 

Kursbeitrag: 30 €/Person gefördert        

Anmeldung: LK NÖ, T: 05 0259 22100 oder unter www.noe.lfi.at  
 

Sozialversicherungsbeiträge reduzieren 

Termin: Montag, 7.12.2026    9 bis 13 Uhr 

Ort:  BBK Waidhofen/Thaya 

Inhalt: Die Beitragsgrundlagenoption gibt die Möglichkeit, die Beitragslast den tatsächlichen Einkom-

mensverhältnissen anzupassen. Darüber hinaus werden die steuerlichen Auswirkungen sowie 

der Zusammenhang mit der späteren Pensionsleistung beleuchtet. Praktische Beispiele helfen 

beim Verständnis. 

Trainer:in: Mag. Wolfgang Dobritzhofer, Magdalena Puxbaum, BA  

Kursbeitrag: 40 €/Person gefördert 

Anmeldung: BBK Waidhofen/Th., T: 05 0259 41800 oder unter www.noe.lfi.at 
 

Rechtliche Vorsorge und Absicherung für Hof, Familie und Alltag 

Termin: Donnerstag, 10.12.2026   9 bis 12 Uhr 

Ort:  LK-Technik Mold 

Inhalt: In diesem Seminar werden rechtliche Grundlagen und praktische Schritte zur Vorsorge und Ab-

sicherung für Personen im ländlichen Raum vermittelt. Vorsorge bei Krankheit oder Unfall. Fremd-

bestimmung vermeiden. Eigene Wünsche für medizinische Behandlung sichern. Vorsorge für den 

Todesfall und Nachlassregelung. 

Trainerin: Mag. Cornelia Leitner         

Kursbeitrag: 25 €/Person gefördert 

Anmeldung: BBK Horn, T: 05 0259 40700 oder unter www.noe.lfi.at  
 

Terminaviso – Vorankündigungen 2027 
 

▪   8.1.2027 Agrarfachtag BBK Horn 

▪ 15.1.2027 Ackerbaufachtag BBK Waidhofen/Thaya  

▪   5.3.2027 Ölkürbisfachtag BBK Waidhofen/Thaya  
 

Versteigerungstermine 
 

Kälber: Dienstag, 13.10., 3.11., 24.11.2026 in Rottenbach  

Zuchtrinder: Mittwoch, 28.10., 2.12.2026 in Rottenbach  

Schweine:    EZG Gut Streitdorf: Tel.-Nr. 02269/2501 
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